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Start IMPULS
Nach der Wahl des neuen
Gemeinderates im letzten Jahr ist es
mittlerweile gute Tradition, sich im
Rahmen einer Klausurtagung besser
kennenzulernen, Gemeinschaft zu
pflegen und natürlich über
Schwerpunkte in unserer
Gemeindearbeit zu beraten. Nach
intensiven Jahren zu dem Thema
LGBTQ+ und queeren Menschen in
unserer Kirche hat der Gemeinderat
den Schwerpunkt dieses Jahr auf
„Teens / Jugendliche“ gelegt.

Wissend, dass dieses Thema für
unsere Gemeinde nicht neu ist –
2018/19 waren wir bereits Partner-
und Projektgemeinde von iCor –
nehmen wir aber wahr, dass wir viele
Jugendliche, welche in unserer
GrindelGemeinde aufgewachsen
sind, insbesondere nach der Corona-
Pandemie verloren haben. Obwohl
es dafür viele unterschiedliche
Gründe geben kann, müssen wir uns
ernsthafter als bisher fragen, wie
relevant wir als Gemeinde für unsere
Jugendlichen sein wollen.
Unsere Hamburger Advent-
jugendlichen sind dynamisch,
kreativ, leistungsfähig und mobil –
sie wollen Bestandteil eines aktiven
Gemeindelebens sein, welches aber

nicht zwangsläufig am Grindel sein
muss. Es geht also nicht darum, dass
wir uns mehr kümmern und
Unterhaltungsangebote am Grindel
schaffen, sondern dass wir die
jungen Leute als echte
Beziehungspartner verstehen und in
unser Glaubens- und
Gemeindeleben einbinden. Dieses
passiert bereits auf einigen Ebenen,
wie z.B. bei der Musik, Technik,
Streaming, GrindelCafé oder
unseren GSL-Gottesdiensten - aber
es verbleiben noch viele Bereiche,
wo kaum eine Einbindung erfolgt. So
hat auch unser Gemeinderat bisher
keinen Jugendvertreter.

Es bedarf weiterhin gemeinsamer
Anstrengung, dass unsere
Gemeinde in Bewegung bleibt und
die heranwachsenden Generationen
voll dazugehören – und das ist nicht
nur eine Aufgabe des
Gemeinderates, sondern jedes
Einzelnen von uns.

Euer Marcus



Gemeinde VERLINKEN
GRINDELNEWS WHATSAPP
COMMUNITY

SOFORT WISSEN, WAS LOS IST:
PER WHATSAPP
Bist du interessiert an Neuigkeiten
und Terminen vom Grindel? Trete
unserer neuen Community auf
WhatsApp bei! So bekommst du
unsere GrindelNews per WhatsApp:

1) Lade dir „WhatsApp“ aus dem
App-Store / Google Play Store, falls
du die App nicht bereits auf deinem
Smartphone hast.

2) Folge dem Link oder scan den
QR-Code ein. Dann wirst du zu
WhatsApp weitergeleitet und kannst
dort der Community und damit den
GrindelNews beitreten.

Wende dich bei Problemen per Nachricht an die
Nummer 0151 124 544 59. Anrufe werden nicht
entgegengenommen.



Wir hatten im Gemeinderat nach
einem Termin für den Frühjahrsputz
unseres Gemeindehauses gesucht.
Da alle Sonntage durch die
Gottesdienste der LGC belegt sind,
blieben nur wenige Termine, aber
der 1. Mai war genau richtig.

Einige der ca. 20 Helfer hatten sich
schon ab 10 Uhr am Grindel
eingefunden. Tina und ich verteilten
die Aufgaben und so wurde geputzt:
Ecken und Kanten, Flächen, Fenster
und kleinere Reparaturen
durchgeführt. Es kam sogar ein
Spezial-Hochdruckreiniger zum
Einsatz.

Wer dabei war, sah deutlich das
„Davor - Danach“.

Gegen Mittag gab es eine leckere
Suppe von Celia und Sarah und
sogar noch belegte Brötchen und
Kuchen. Das Wichtigste an der
gemeinsamen Mahlzeit war gar
nicht das Sattwerden (hat geklappt!),
sondern die Gelegenheit,
miteinander ins Gespräch zu
kommen. Und das hat richtig
gutgetan.

Gemeinde PINNWAND

Im Übrigen führt so ein Hausputztag
ja auch dazu, dass man verborgene
Mängel entdeckt, die in Ordnung
gebracht werden können. Es hat
gemeinsam viel Spaß gemacht.

Danke an alle, die ihren freien Tag
dafür eingesetzt haben!

Doris

1. MAI: „ TAG DER ARBEIT“ -
SOLL ICH DA ARBEITEN???





Gottesdienst PINNWAND



Gemeinde TAUFT
FREUDIGE NACHRICHT

Marcio – wird am 12. Juli von
Heinz-Ewald im See in Egestorf
getauft! Ein besonderer Moment,
den wir gemeinsam mit ihm
feiern dürfen.

Wir sind dabei – du auch?

Weitere Infos zu Treffpunkt und
Uhrzeit folgen in Kürze.

Studiensabbat über die „Next
Generation„ mit Klaus Schmitz

Studien SABBAT



Studien SABBAT

Dies war das Motto beim
Studiensabbat am 13.Mai mit Pastor
Klaus Schmitz, der als
Lehrbeauftragter in Friedensau tätig
ist. Studiensabbat, das klingt erst
einmal nach „sehr lange sitzen“,
aber da es so interessant dargeboten
und ein so aktuelles Thema gewesen
ist, haben mir die harten Holzstühle
im Saal kaum etwas ausgemacht.

Bereits in der Predigt hat Pastor
Schmitz gezeigt, dass auch im Alten
Testament (vgl. z.B. 2. Mose 24) alle
im Volk unterschiedslos in die
Gemeinde und ihre Feste
einbezogen waren. Den Jungen
wurde etwas zugetraut!
Gotteszugehörigkeit ist
generationsübergreifend. Der Bund
Israels mit Gott ist nur durch die
Befreiungstat Gottes ermöglicht
worden. Auch wir sind beschenkt
und befreit nur durch die
Erlösungstat Gottes. Gottes
Leitmotiv ist das Prinzip Liebe (vgl.
z.B. Eph 1; Röm 13,7-10).

Klaus Schmitz hat an diesem
Studiensabbat zum Oberthema
„Next Generation“ aktuelle

ALT UND JUNG
UNTERSCHIEDLICH GLEICH



5. Die Gemeinde ist eine Einheit
von unterschiedlich Gleichen (vgl.
Eph 4,5ff „ein Herr, ein Glaube,
eine Taufe… )

6. Damit rät Paulus uns, die
Unterschiede nicht zur Grundlage
unserer christlichen Existenz zu
machen.

7. Einbeziehung von jungen
Menschen bedeutet Teilhabe, und
Teilhabe bedeutet Zugehörigkeit.

In der Gemeinde haben wir ein
gutes Lern- und Übungsfeld, in
dem wir einander in unserer
„Andersartigkeit“ aushalten,
aufeinander zugehen, Brücken
bauen, Gräben überwinden, indem
wir wirklich zuhören, erkennen
und Verständnis aufbringen,
einfach offen sind. Und alles in
dem Bewusstsein, dass Gott uns
alle gleich liebt.

Und ich bin mir sicher, Gott wird
uns Kraft, Gelingen und Segen
schenken in dem Bemühen, sein
Prinzip Liebe zu leben.

Sylvia

Probleme und biblische
Perspektiven deutlich gemacht,
sowie christliche Perspektiven
aufgezeigt und zeitgemäße
Positionen (vgl. auch „Shell
Jugendstudie“) dargelegt.

Im Folgenden möchte ich nur
schlaglichtartig einige markante
Sätze aufgreifen, die sich mir für
den Umgang miteinander mit allen
Gruppierungen, mit
unterschiedlichen Kulturen, mit
Jung und Alt, mit straight oder
queer eingeprägt haben:

1. Die Leitfrage: Was dient dem
Menschen?

2. Liebe ist die Lupe, mit der ich
alles anschaue!

3. Das Prinzip Liebe ist eine
Herausforderung: Um andere, die
„anders“ sind, verstehen zu
können und Verständnis für sie
aufbringen zu können, ist es nötig
zu erkennen, dass ich selbst nicht
der Maßstab bin.

4. Gott hat nur Kinder, keine
Enkelkinder (für patriarchalische
Machtansprüche ist kein Raum).



G
ot
te
sd
ie
ns
tT

ER
M
IN

E



U
ns
er

G
O
TT

ES
D
IE
N
ST

fin
de

ta
m

Sa
bb

at
vo
n

10
:0
0
-1

2:
15
,a
m

G
rin

de
lb
er
g
13
,
st
at
t.

D
as

BI
BE

LG
ES

PR
Ä
CH

10
:0
0
–
10

:5
0
in
kl
ei
ne
n
G
ru
pp

en

D
ie

PR
ED

IG
T

11
:0
0
-1

2:
15

D
as

an
sc
hl
ie
ße

nd
e
G
ri
nd
el
CA

FÉ
fin
de

ts
ta
tt
,

w
en
n
w
ir
m
in
de

st
en
s
zw

ei
M
ita
rb
ei
te
r*
in
ne
n
ha
be

n.

Ei
ni
ge

G
ot
te
sd
ie
ns
te

w
er
de

n
au
ch

au
fY
ou

Tu
be

üb
er
tr
ag

en
un

d
st
eh
en

an
sc
hl
ie
ße

nd
al
s
V
id
eo

s
be

re
it.

ht
tp
s:
//
w
w
w
.y
ou

tu
be

.c
om

/@
A
dv
en
tg
em

ei
nd

eG
rin

de
lb
er
g/



ROSELYN AUF REISEN

Wie einige von euch schon
mitbekommen haben, bin ich seit
Anfang April wieder zurück aus
Neuseeland . Ich hatte das Privileg
etwas mehr als 6 Monate in einem
wunderschönen Land zu leben und
es zu erkunden. Den Großteil der
Zeit habe ich in Auckland verbracht
und dort in einem Café gearbeitet.
Gegen Ende meines Aufenthaltes
habe ich eine Bustour durch die
Nord- und Südinsel unternommen
und Gottes Schöpfung in voller
Pracht bewundern und erleben
dürfen.

Ich freue mich wieder hier zu sein
und bin gespannt, was auf mich
zukommt.

Roselyn

.

Jugend PINNWAND



ANTON AUF ACHSE

Seit zwei Wochen befinde ich mich
auf Bali, um im Rahmen eines
Volunteerprogramms indonesischen
Kindern Englisch beizubringen, was
für sie enorm wichtig ist. Die
Tourismusbranche ist für viele
Menschen die einzige berufliche
Perspektive, so dass gute
Sprachkenntnisse unbedigt
notwendig sind.

Die ersten Tage waren für mich eine
große Umstellung. Die Infrastruktur
ist in den abgelegenen Orten sehr
schlecht und die Armut deutlich
spürbar. Doch was mich am meisten
beeindruckt hat, ist die Herzlichkeit
und Lebensfreude der Menschen.
Trotz materieller Not begegnen sie
dem Leben mit großer Offenheit und
Dankbarkeit.

Ich habe in dieser kurzen Zeit viel
gelernt - vor allen Dingen, dass man
nicht viel besitzen muss, um glücklich
zu sein. Außerdem habe ich
begonnen, vieles was bei uns
selbstverständlich ist, ganz neu zu
schätzen, z.B. dass wir zuhause in
jeder Wohnung sauberes Trinkwasser
haben. Davon bin ich hier weit
entfernt.

Sogar zum Zähneputzen muss ich
gekauftes Wasser nehmen.

Es ist ein prägendes Erlebnis, das
mich noch lange begleiten wird.
Anton

Anton verbrachte im Frühjahr 4 ½
Wochen auf Bali mit dem Volunteer
in Bali - Programm.

Termine Jugend:

21.6.2025
Elbstrand / Planten un Blomen

28.06.2025
Lighthouse

12.07.2025 + 26.07.2025
noch nichts geplant



Pfadi PINNWAND



⁃ an einem neuen Platz in der
Nähe von Lüneburg -
Einhaus war doch ein
bisschen besser

⁃ Camp Meeting mit über 850
Pfadis zwischen 8 und 18
Jahren, am Sabbat mit über
900 Leuten

⁃ vom Grindel waren wir 35,
einige das erste Mal voll
begeistert dabei

⁃ fast kein Regen und mega
Stimmung

⁃ Sprecher Christian Lutsch
(Crissy) aus Hannover vom
Pfadi Projekt-Konsberg

⁃ Thema „Ruth“

⁃ Alles in allem ein gesegnetes
Hila mit geistlichem Input,
neuen Bekanntschaften und
einer Menge Spaß

Ein herzliches Dankeschön an alle
Grindelhelfer, die zum guten
Gelingen beigetragen haben.



UND ALS ER DAS VOLK HATTE GEHEN LASSEN,
STIEG ER AUF EINEN BERG, UM FÜR SICH ZU
SEIN UND ZU BETEN. UND AM ABEND WAR ER
DORT ALLEIN. (MATTHÄUS 14, 13)

UNSER STREAMING TEAM

Du bistWICHTIG!



„Die 1 hat die Totale, die 3
bereitet sich auf Nahaufnahme
der Klaviertastatur vor“ tönt es
in meinem Kopfhörer. Ich
bediene gerade eine Kamera für
den Grindelstream. Die
freundliche Stimme gehört Erwin
Toschka, der zwei Etagen weiter
unten im Grindelkeller am
Videopult sitzt und uns
Kameraleute durchs Programm
navigiert. Er entscheidet, welche
Bilder die Zuschauer bei YouTube
sehen. Kompetent und auch mit
einer Prise Humor führt er uns
durchs Programm. Auch der
Nachwuchs wird von Erwin
behutsam an die Materie
herangeführt. Da er aus privaten
Gründen in der nächsten Zeit
etwas kürzer treten wird, soll
sein unermüdliches Engagement
und seine verantwortungsvolle
Hingabe an dieser Stelle
gewürdigt werden. Danke Erwin,
für deinen aufopferungsvollen
Einsatz!



GemeindeGEDENKT

Uschi (Ursula Esther) Englert ist
am 20.02.2025 im Alter von 68
Jahren nach langer Krankheit
verstorben. Am 28.03. wurde sie
im kleinen Kreis auf dem Friedhof
Rellingen beigesetzt.

Uschi war ein musikalischer,
sonniger und fröhlicher Mensch.
Sie hat Anfang der 70iger Jahre in
unserem Jugendsingkreis mit
Heinz Ottschoffsky mitgesungen.
Außerdem hat sie hervorragend
Trompete gespielt und war damit
in unserem Bläserkreis aktiv. Sie
war auch dabei, als die „Stimme
der Hoffnung“ die ersten
Aufnahmen mit Bläsern gemacht
hat.

Ab ihrem 30. Lebensjahr ist sie
zunehmend erkrankt und war die
letzten Jahre ihres Lebens ans
Bett gefesselt. In der Gemeinde
war sie deshalb nicht mehr
sichtbar, hat aber immer mit
Interesse das Geschehen am
Grindel verfolgt. Trotz ihrer
großen gesundheitlichen
Probleme war sie fröhlich und hat
immer noch gerne gesungen. Ihr
Kranksein hat sie nicht mit Gott
hadern lassen. Gemeinsames
Gebet war ihr wichtig.

Gott hat sie zur Ruhe gelegt. Wir
freuen uns auf ein Wiedersehen,
wenn Jesus wiederkommt.
Krankheit wird dann kein Thema
mehr sein und bei den Lobliedern
im Himmel wird sie dabei sein.

Ulrike Kaupisch



Andacht TO GO

Übe keine Selbstjustiz, bete und
segne diejenigen, die dich
verfluchen! Das ist der einzige Weg,
wie dem Bösen seine Kraft
genommen wird. Wie wir unsere
innere Freiheit zur Selbststeuerung
zurückgewinnen. Wie wir innerlich
heil bleiben.

Wilfried Schulz

„BEHÜTE DEIN HERZ MIT FLEISS, DENN DARAUS QUILLT
DAS LEBEN.“ (SPR. 4,23)

Ich hatte mich gerade umgedreht,
da hörte ich seine Stimme „Verpiss
dich! Idiot!“ In mir stieg die kalte
Wut hoch, am liebsten hätte ich ihm
eine reingehauen. Aber ich schwieg.

Erstens wollte ich christlich handeln
und zweitens war der Typ viel größer
als ich.

Gottes Wort sagt uns, dass wir unser
Leben nicht von negativen Gefühlen
und Rachegedanken bestimmen
lassen sollen. Hört sich gut an, aber
was mache ich, wenn meine Gefühle
so mächtig sind, dass ich nicht mehr
klar denken kann?

Jesus gibt dazu in der Bergpredigt
(Mt. 5, 38-48) eine überraschende
Antwort: Verzeihe und vergib und
überlasse deine Feinde Gott!
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FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG
DER GEMEINDE

Die Einnahmen werden weniger, die
Ausgaben steigen jedoch. Wenn wir alle
gemeinsam finanziell unsere Gemeinde
unterstützen (Gemeindehaushalt) dann
können wir es schaffen, die Kosten zu
decken.

spenden@adventgemeinde-grindelberg.de

Bitte gebt immer den Zweck mit an,
sonst wird es als Zehnten verbucht und
an die Vereinigung weitergeleitet.

Seid gesegnet!

facebook@AdventhausGrindelberg
Instagram@GrindelKirche
www.youtube.com/AdventgemeindeGrindelberg

www.adventhaus.de

HIER SIND WIR ZU FINDEN


